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Viel ESC, weniger
Weltgeschehen
Die Sujetliste der Basler Fasnacht ist überraschend stark auf Basel
fokussiert – und der Cortègewird kürzer.

Andreas Schwald

Fast 500 Einheiten: So viele
Teilnehmende sind dieses Jahr
an der Basler Fasnacht dabei –
oder zumindest beim Fas-
nachts-Comité angemeldet.
Mit 499 Einheiten sind es
nochmals fünfmehr als imVor-
jahr, wie dasComité amFreitag
bekannt gab. Die Basler Fas-
nacht findet vom Montag, 10.
März, bis undmitMittwoch, 12.
März, statt. Am Cortège am
Montag undMittwoch werden
442 Einheiten mitmachen.

Dass das Fasnachtsfieber
steigt, zeigte sich im Cliquen-
keller der Alten Garde der Alti
Stainlemer amNadelberg auch
an der Anwesenheit der Me-
dien. SRF kam gleichmit einer
grösseren Delegation, Teleba-
sel ebenso, dazu waren sämtli-
che BaslerMedienhäuser in an-
sprechender Zahl vorhanden.
Comité-Obmann Robi Schärz
begrüsste dieMenge explizit an
einem Ort, wo es nicht nur
nach Fasnacht riecht, sondern
auch so aussieht. Übrigens hat
sich das Comité nochmals er-
weitert: Die Pfeiferin Linda
Atz, bekannt von der Vorfas-
nachtsveranstaltung «Laafe-
ri», ist neu Comité-Mitglied
und damit Teil des Drummeli-
Teams.

DerEurovisionSong
Contestüberragtalles
DasHauptsujet, das alles über-
ragen wird, ist der Eurovision
Song Contest in Basel im Mai.
KeinWunder: Der farbenfrohe,
auf Diversität und Hochglanz
ausgelegte Anlass ist in allen
seinenAspekten ein fast schon
unerschöpflicher Quell an Su-
jets. 24 Einheiten haben laut
Comité den ESC auserwählt.
Das zweitmeiste Sujet mag
etwas überraschen, da dessen
Medienpräsenz noch nicht so
gross war: Es ist der 100. Ge-

burtstag des Künstlers Jean
Tinguely, der den grössten Teil
seines Lebens und Schaffens in
Basel verbrachte. Mit seinen
mechanischen Kunstwerken
ein Hausheiliger sozusagen,
der von 18 Einheiten ausge-
spielt wird.

Der gescheiterte Doote-
danz Basel, ein Kultur-Event,
das 2024 stattfinden sollte,
aber im Vorfeld schon kra-
chend gescheitert war, folgt
knapp danachmit 15 Einheiten,
dicht gefolgt von der Basler
Polizei mit ihren Personal-Es-
kapaden, die von 14 Einheiten
ausgespielt wird. Weitere 11
Einheiten wählten den Japan-
käfer, die Plage, welche auch
Basel erreicht und besonders
wegen des Befalls von Fussball-
rasen für Aufruhr sorgte.

Zu beachten gilt es, dass es
sich dabei umentzifferbare und
angemeldete Sujets handelt,
welche das Comité im Fas-
nachtsführer «Rädäbäng» auf-
listet. Es gibt natürlich eine
Vielzahl von Sujets, die sich
erst an der Fasnacht selbst
zeigen oder die, aufgrund
traditionell baslerischerCodie-
rungen bei der Eingabe, so

nicht entschlüsselbar sind.Was
aber auffällt: Es ist so viel Basel
wie selten an der Spitze. Das
Weltgeschehen rückt aktuell
noch ein wenig in den
Hintergrund.

ErstmalsneueCortège-
Route:AadieMessebogen
Wie die bz bereits berichtete,
wird der Cortège ab 2025 beim
Wettsteinplatz beziehungswei-
se Claraplatz bereits in den
Claragraben einbiegen. Das
verkürzt die Route, die ansons-
ten über denMesseplatz führt,
recht deutlich.Die Routemuss-
te laut Comité wegen der Um-
gestaltung der Clarastrasse ge-
ändert werden, die auch nach
Ende der Bauarbeiten wegen
der engen Platzverhältnisse
keinen Kontermarsch zum
Messeplatz zulassen wird. Da-
mit heisst es für immer: Aadie
Messebogen.

Das Comité weist zudem
darauf hin, dass die Abmarsch-
planung herausfordernd sein
wird.GeradeaufgrundderRou-
tenverschiebung mussten viele
Einheiten blockweise Richtung
Grossbasel verschobenwerden.
DerHinweis gilt schon jetzt: Für
die Aktiven wird es eng, Diszi-
plin ist gefragt.

Ebenfalls neu ist, dass an
den Cortège-Nachmittagen
fliegende Plaketten-Verkäufer
auf der Route unterwegs sein
werden. Nicht, weil der Ver-
kauf aktuell schleppend verlau-
fen würde – im Gegenteil: Das
Comité zeigt sichmit denBlag-
gedde aktuell «sehr zufrie-
den», wie es vor den Medien
hiess. Vor allem die goldene
und das Bijou mit Herz. Viel-
leicht trägt da auch der neue
Onlineshop des Comités, der
seit 2024 in Betrieb ist, bereits
seinen Teil dazu bei.

Jubiläen feiern übrigens 19
Cliquen,Wagen,Guggen, Pfei-
fer- und Tambourengruppen

sowie kleine Gruppen. Das
100-jährige Bestehen gibt es
für die Junge Garde der Spezi-
Clique zu feiern sowie für die
Alte Garde der Olympia, eine
der traditionsreichstenCliquen
des Kleinbasels.

Über 11’500Aktiveander
Fasnacht
An der Laternen-Ausstellung
auf demMünsterplatz wird üb-
rigens neu die Wyniger-Grup-
pe die Verpflegung stellen, wie
Comité-Mitglied Patrice Cron
sagte. Ersichtlich wird das am
Label Beschle sein, jener Con-
fiserie, die zur Gastrogruppe
von Raphael Wyniger gehört.

InabsolutenZahlennehmenvia
Comité-Anmeldungen insge-
samt 11’485 Personen an der
Basler Fasnacht teil – die
Dunkelziffer ist jedoch weitaus
grösser, dadasComiténicht für
die gesamte Basler Fasnacht an
sich, sondern vor allem für den
Cortège und das jeweilige
Drumherum sowie die Later-
nen-AusstellungaufdemMüns-
terplatzunddieWagen-undRe-
quisitenausstellung bei der Ka-
serne verantwortlich ist. 2024
waren es 11’147 Personen und
2023 nahmen 10’937 Personen
an der damals ersten Basler
Fasnacht nach der Coronapan-
demie teil.

Sie feiern, trotz allem
Trotz Bundestagswahltermin undTerrorgefahr finden diemeisten Fasnachtsumzüge in Südbaden statt.

Boris Burkhardt

Die deutschenNarren haben es
dieses Jahrnicht leicht.Erstwird
die Bundestagswahl Ende ver-
gangenes Jahr kurzfristig auf
den morgigen 23. Februar ge-
legt:EinigeUmzüge,die speziell
in Südbaden traditionell am
Sonntag vor dem Schmutzigen
Donnerstag stattfinden,wurden
deshalb abgesagt, etwa in Mer-
dingenbei Freiburgmit 10’000
Zuschauern, wo fast alle Wahl-
lokale im Umzugsbereich gele-
genwären, oder inMüllheim im
Markgräflerland mit rund
12’000 Zuschauern, wo man
nicht fürdieSicherheit derWäh-
ler garantieren konnte.

AndereNarrenzünftebehal-
fen sich pragmatischer und ver-

legten den Umzug auf den ver-
gangenen Sonntag vor.

Nunbürden imHinblick auf
die jüngsten Ereignisse zuletzt
inMünchen immermehrSicher-
heitsmassnahmen eine organi-
satorische und finanzielle Last
auf: Einige Karnevalisten in
Deutschlandhabendeshalbbe-
reits aufgegeben, wie etwa von
Marburg in Hessen und Kemp-
ten imAllgäu berichtet wird.

Nicht so in den Fasnachts-
hochburgen in Grenznähe. In
BinzenwurdenzumBeispiel alle
Zufahrtsstrassen indasDorfmit
FeuerwehrfahrzeugenundLas-
terndesWerkhofs vorFahrzeug-
attentaten gesperrt. Wichtig an
diesemKonzeptwardenVeran-
staltern,dassdieHindernisse je-
derzeit für Rettungskräfte frei-

gemacht werden könnten. In
Lörrach,woderUmzug amFas-
nachtssonntag, 2.März, stattfin-
den wird, zeigt sich Obergil-
denmeister Michael Lindemer
gegenüberderbzzuversichtlich:
«Wirmachenunsseitvielen,vie-
len JahrenGedankenüberdieSi-
cherheitderTeilnehmerundBe-
sucher.»

«Wirkönnenunsnachwie
vor sicher fühlen.»
Das Sicherheitskonzept sei be-
reits nach demAttentat auf den
Weihnachtsmarkt inMagdeburg
zusammenmitderStadtverwal-
tung und der Polizei angepasst
worden. Lindemer gibt aber zu:
«Wenn wir nun erst auf das At-
tentat in München reagieren
müssten,wärenichtsmehrmög-

lich.» Die Stimmung unter den
rund 1000 organisierten Fas-
nächtlern in Lörrach sei seines
Wissens gut: «Wir können uns
nach wie vor sicher fühlen.»
Lörrach profitiere von den Pol-
leranlagen,die inder Innenstadt
eigentlich die Zufahrt in die
Fussgängerzone regulieren, bei
VeranstaltungenwiederGugge-
Explosion am1.März aber auch
vor Fahrzeugattentaten schüt-
zen.DieUmzugsstreckeamFas-
nachtssonntag liegtauchausser-
halb dieser Poller: Auch hier
werdendieZufahrtsstrassenmit
Fahrzeugen blockiert.

In Weil am Rhein begann
sich die IG Weiler Strassenfas-
nacht als Veranstalterin direkt
nachder vergangenenFasnacht
Gedanken über eine Neuaus-

richtung des grossen Buurefas-
nachtsumzugs zu machen, der
dieses Jahr am 9. März stattfin-
den wird. Die Umzugsstrecke
wurde deutlich verkürzt und
führt nur noch über die halbe
Länge der Hauptstrasse nach
Altweil. «Die Umzugsstrecke
teilt so nicht mehr die Stadt in
zwei Hälften», sagt der Vorsit-
zendeAndreasKiesewetter.Das
sei einegrosseErleichterung für
dieRettungskräfte.EineAbsage
des Umzugs sei weder intern
noch inderKommunikationmit
der Stadt Thema gewesen.

Kiesewetter bestätigt, dass
die Sicherheit seit vielen Jahren
einThemasei:«DieSituation ist
sehr schwierig. Aber die Sicher-
heit der Teilnehmer und Zu-
schauer ist das höchste Gut.»

Die jetzigenMassnahmenkönne
die IGnochfinanzieren:«Esdarf
aber nicht mehr viel dazukom-
men.»Die Narrengilde Lörrach
hat sich aus finanziellen Grün-
denbereits vomBurghofalsVer-
anstaltungsort getrennt. Linde-
mer ist aber wichtig: «Wir müs-
sen unsere Kultur weiter leben
können.Wirdürfennichtaufdas
gesellschaftlicheLebenundden
Zusammenhalt verzichten.»

Derweil hiess es an der Me-
dienkonferenz des Fasnachts-
Comités in Basel, dass für die
Schweiz von keiner besonderen
Bedrohungslage ausgegangen
wird.VertreterderKantonspoli-
zeiwürdendieLage imAugebe-
halten, aus einsatztaktischen
Gründen jedoch keine weiteren
Aussagen tätigen.

Die Zahl der Aktiven an der Basler Fasnacht nimmt weiter zu. Bild: Nicole Nars-Zimmer

Gewaltiger Kinderumzug
mit 13’000 Kindern

Dieses Jahr findet die Basler
Kinderfasnacht in der Innenstadt
wieder statt – der Mega-Umzug
mit rund 13’000 teilnehmenden
Kindern. AmDonnerstag, 27. Fe-
bruar, startet am späten Nach-
mittag der Tross vom Münster-
platz, begleitet von 38 Cliquen
undGuggenmusiken. Die Innen-
stadt wird dafür abgesperrt. Der
Anlass findet alle fünf Jahre statt
und ergänzt die bestehenden
Kindergarten- und Schulhaus-
fasnachten. (bz)

«Mitdem
Verkaufder
Blaggede
sindwir
bisher sehr
zufrieden.»

Robi Schärz
Obmann Fasnachts-Comité


